
Hotline Mo-Fr 
9-11 Uhr



Was?
Ein Team aus Mitarbeitenden der Kirchgemeinde betriebt eine Hotline, unter der sich Menschen melden können…
• die wegen der gesundheitlichen Lage nicht mehr selber einkaufen können (Risikogruppen)
• die bereit sind, einmal in der Woche für jemanden einzukaufen (und nicht zu einer Risikogruppe gehören)
Wir vermitteln nach einem telefonischen Gespräch zwischen Personen, die möglichst in der Nachbarschaft zueinander wohnen.

Wer?
Alle Menschen im Gebiet unserer Kirchgemeinde (u.a. polit. Gemeinden Amriswil, Sommeri, Hefenhofen) ungeachtet ihrer 
Weltanschauung. Menschen, die Hilfe erhalten, gehören zur Risikogruppe der über 65jährigen oder haben eine Vorerkrankung.

Wie?
• Wir halten uns an die Verhaltens- und Hygieneregeln des BAG. Wir übergeben die Einkäufe bzw. das Geld an der 

Wohnungstür. Helfende betreten aus Rücksicht auf die Gesundheit der Hilfeempfänger die Wohnung nicht und melden sich bei 
Krankheit ab.

• Die Einkaufshilfe ist ein freiwilliges Engagement ohne Entschädigung. Wir bitten die Hilfe Empfangenden aber (je nach finan-
ziellen Möglichkeiten) den Betrag aufzurunden. So verhindern wir auch Krankheitsübertragung durch Wechselgeld.

• Grundsätzlich bieten wir Hilfe beim Wocheneinkauf. Wir hoffen auf das Verständnis der Hilfesuchenden, dass diese Nothilfe das 
eventuell tägliche, selbständige Einkaufen nicht ersetzen kann.

• Sprechen Sie sich im vornherein gut ab, wie sie die Bezahlung organisieren wollen. Den Kassenbeleg bringen Sie natürlich mit.
• Wenn Fragen oder Probleme auftauchen, können Sie sich gerne wieder an uns wenden.


